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Die Verbandsgemeinde

KIRCHHEIM‐
BOLANDEN
Majestätisch thront unser Don‐
nersberg –der höchste Berg der
Pfalz - über seiner reizvollen
Umgebung der sanftenHügel,
verwunschenenWälder und
natürlichen Bachtäler.

In klimabegünstigter Lage
zwischenNordpfälzer Bergland
undRheinebenewachsen her‐
vorragendeWeine, blüht die
kulturelleVielfalt,warten span‐
nende historische Zeugnisse
aus früheren Epochen darauf,
über dasweitverzweigte Rad-
undWanderwegenetz, im
Wechsel der Jahreszeiten,
entdeckt zuwerden.

Radkarte der Verbandsgemeinde

GRUSSWORT
LiebeRadwanderer undGenussradler,

unsereRegionhat sich in den letzten
Jahren zu einemwahrenRadfahr‐
paradies entwickelt.Mit herrlichen
Wegen entlangvonblühendenWie‐
sen, schattigenWäldern, idyllischen
Bachläufen unddemwundervollen
Donnersberger Bergpanaroma.
Was gibt es Schöneres als selber zu
erfahren,wie entspannendund
wohltuend einAusflug in dieNatur
mit demFahrrad sein kann. Ichver‐
spreche Ihnen, dassvomradelnden
Genießer bis zumambitionierten
Sportler, vomE-Biker bis zumRenn‐
radler, ob jung oder schon etwas
gereifter, jeder in unsererVerbands‐
gemeinde seinenWegfindenwird.

DieseRadwanderkarte soll Ihnen
Orientierung undHilfe sein, um immer
eine ihrenBedürfnissen undWünschen
angemesseneRoute zunehmen, die
bestenVerbindungen zufindenund
den schönstenWeg zu entdecken.
UnsereRadwege führen Sie durch
malerischeDörfer, zu geschichts‐
trächtigen Stätten,weitenWäldern,
Feldern undWiesen,vorbei an liebevoll
gestalteten Spielplätzen und zu gemüt‐
lichenCafés undRestaurants, die zum
genussvollen Einkehren undÜber‐
nachten einladen.

Ichwünsche Ihnen erholsameStunden,
beeindruckende Panoramen, intensive
Genusserlebnisse und inspirierende
Auszeiten fernab jederHektik.

Ihre
SabineWienpahl

Die„Kleine Residenz“

KIRCHHEIM-
BOLANDEN
MitmittelalterlichenMauern,
historischen Türmen und
reizvollen Baudenkmälern
beeindruckt die „Kleine
Residenz" mit ihrem Charme
und hoher Lebensqualität.
Eingebettet in das Erholungs‐
gebiet amDonnersberg, demmit
687Metern höchsten Berg der
Pfalz, ist Kirchheimbolanden
Zentrum der Region und ein
wahres Schmuckstück der
Nordpfalz.

Der geschichtsträchtige
Stadtkern ist geprägt von
Mittelalter und Barock.
Bauwerkewie die mittelalter‐
liche Stadtmauer und die
barocken Kavaliershäuser
erinnern an ferne Epochen.
Viele Gebäude stammen aus
der Fürstenzeit des Hauses
Weilburg-Nassau. Grüne Oasen
sind der ehemals fürstliche
Schlossgartenmit zahlreichen
exotischen Gewächsen und das
Naherholungsgebiet Schiller‐
hain, das im 19. Jahrhundert zu
Ehren des Dichters angelegt
wurde.

In Kirchheimbolanden treffen
Natur und Kultur auf besondere
Weise aufeinander. Vielfältige
Veranstaltungen über das Jahr
bieten darüber hinaus Highlights
für alle Altersgruppen.

Historisch,
lebendig,
liebenswert

Natur und Kultur im
Erholungsgebiet
Donnersberg
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148
km² Fläche

16
Gemeinden

19.688
Einwohner

Für eine Auszeit in der Natur

KRIEGSFELD
Mit 26,41 Quadratkilometern
Gemarkungsfläche ist Kriegsfeld
die größte Gemeinde der
Verbandsgemeinde. Sie erstreckt
sich über den Ortsteil
Schniftenberger Hof bis zu den
rheinhessischen Nachbarn und
hat viel zu bieten für alle, die
Natur pur lieben:Wälder, Felder
undWiesen,Weitblicke bis in
den Taunus und den Hunsrück
und ein großesWegenetz laden
zum ausgiebigen Radeln und
Wandern ein. ImOrt gibt es
Einkaufsmöglichkeiten für den
täglichen Bedarf und private
Übernachtungsmöglichkeiten.

Vielfältige
Naturlandschaft

zwischen
Donnersberg und
Rheinhessischer

Schweiz

Ein guter Tropfen am Leiselsbach

GAUERSHEIM
Die Aue des Leiselsbachs prägt
die Landschaft und den Ort. Die
Felder dahinter steigen beidseitig
an, der Aufstieg lohnt sich: Das
Panorama reicht von der Haardt
bis zumDonnersberg. AmHang
der Südseite dieses Berges finden
Reben ihren perfekten Platz an
der Sonne. Die Gauersheimer
Weinlage „Goldloch“ istweit über
die Ortsgrenzen bekannt. Der
Weinwanderweg, der aus dem
Zellertal kommt, setzt sich hier
fort. Der Radweg führt über die
alte Heerstraße Richtung
Südosten, demDonnersberg
entgegen.

Lesestein‐
mauern

sind überall zu
finden, besonders
originell verbaut in
der Brückenstraße

Auf dem Gleichen mit vielWeitblick

ILBESHEIM
Der Lössbodenmacht die
Hochfläche „Auf demGleichen“
besonders fruchtbar. Kein
Wunder also, dass Ilbesheim
landwirtschaftlich geprägt ist. Im
harmonischenOrtsbild reihen
sich gut renovierte Höfe
aneinander. In der Landschaft
gliedern und schützenGehölz‐
streifen die exponierte Lage–bei
hervorragendemAusblick bis
zumDonnersberg. Die ev. Kirche
mit dem ältestenTurmder
Verbandsgemeinde bildet den
Kern desDorfes, zusammenmit
demGemeindezentrumund dem
ehemaligenKirchhof.

Ohne
Gleichen!

Ilbesheim gilt als
eines der schönsten
Straßendörfer im
Donnersbergkreis

„Bolander Katzen“ Namensgeber der Kreisstadt

BOLANDEN
„Katzen“ ist der Uzname der
Bolander, deren Stadt seit Grün‐
dung Namensgeberin für die
Kreisstadt ist. Die Herren von
Bolanden, bedeutende Lehns‐
leute von Kaiser und Erzbischof,
ließen die Burg Neu-Bolanden
um das Jahr 1200 erbauen. Von
der Ruine auf dem Schlossberg
überblickt man das Dorf, das
eingebettet ist in eine abwechs‐
lungsreiche Landschaft. Der
Rad- und Fußweg amHofwies‐
bach am Fuße des Bergs führt
von Bolanden zum idyllischen
OrtsteilWeierhof mit seinem
mennonitischen Ortskern.

Eventsmit
Ambiente:

Im Kloster Hane
finden regelmäßig

Konzerte und
Ausstellungen

statt

Dem Himmel am nächsten

DANNENFELS
Dannenfels amFuße des
Donnersbergs liegt auf einer
Höhevon 340-420Metern. Zum
Einkehren ladenBastenhaus,
Waldhaus undHotel Berg ein. Das
KlosterGethsemani bietet Ein‐
blicke in denKlosteralltag. Für
Weitblicke sorgen derKönigsstuhl
als höchster Punkt der Pfalz, der
Ludwigsturm (Donnersberg) und
derAdlerbogen (Moltkefelsen).
Besondere Freizeitangebote für
die ganze Familie gibt es imPark
der Sinne und imHaus des
Gastes. Der ‚DickeKeschdebaam‘
wurde 2012 zumChampionstree
gekürt.

Ort der
Erholung:

Dannenfels ist seit
2004 staatlich
anerkannter
Luftkurort
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Königlich, klösterlich, kurpfälzisch

STETTEN
Charakteristisch für Stetten sind
die Gehöftemit den überdachten
Toren und schönen Innenhöfen.
Mittendrin befinden sich das
„Schloss“ und das ehemalige
Kloster Arnstein. Der Turm der
katholischen Kirche stammt aus
dem 12. Jahrhundert. Vor 30
Jahrenwurde an seiner Nord‐
wand ein gotischesWandbild
freigelegt, aus 35 Feldern beste‐
hend. Der anliegende Friedhof
beeindruckt mit seinem alten
Baumbestand. Der Ausblick vom
Ort geht über den Bruch im
Steinbühl und den Donnersberg
bis ins Zellertal.

In die
Ortsgeschichte
eintauchen

im Übergang zur
Weinbauregion

Zellertal

Idyll am Fuß des Donnersbergs

JAKOBSWEILER
DerOrt schmiegt sich in
geschützterTallage an den
Donnersberg. Der rundeTurm
der Kirche überragt Häuser und
Gassen. Ihre Glockevon 1748
kannvor derTür zumKlingen
gebrachtwerden. DieHütte am
Kneipp-Fußtretbecken, das vom
Wasser desHäferbachs gespeist
wird, lädt zu einer erfrischenden
Wellness-Rast ein. Auch in der
überdachten Sitzecke amDorf‐
platz lässt sichmal kurz die Zeit
bis zumnächsten Ziel vergessen.
Einkehr bietet das Gasthaus am
Eingang zumNaturschutzgebiet
WildensteinerTal.

Unbedingt
sehenswert:
Das kleine

Puppenstuben‐
museum im alten
Milchhäuschen

Das Tor zur Pfalz

MÖRSFELD
Mörsfeld liegt im kleinen Tal des
Schindelbaches, nur die beiden
Kirchtürme sind von überall her
zu erkennen. Den Hintergrund
säumt der rheinhessischeWald,
denn das Dorf als nördlichste
Gemeinde ragtwie ein Sporn in
den Landkreis Alzey-Worms
hinein. VomWaldrand aus kann
man einen Blick in die Ferne
werfen – das Hofgut „Pfalzblick“
macht hier seinemNamen alle
Ehre.Wandernden und Rad‐
fahrenden bietet die Landschaft
umMörsfeld unzähligeMöglich‐
keiten für ein entspanntes
Naturerlebnis.

Quecksilber‐
gruben

wurden hier seit dem
Mittelalter über

mehr als 500 Jahre
lang betrieben

Kleine Zwischenrast amWeg zum Berg

BENNHAUSEN
An heißen Tagen bietet der
flache Brunnentrogmit der
Schwengelpumpe auf dem
Dorfplatz schnelle Abkühlung!
Die Dorfbewohner verdanken
ihren Uznamen übrigens den
Hühnern, pfälzisch „Hinkel“.
Ihren Spuren folgt der Benneser
Hinkelspfad, ein Spazierweg
rund um das Dorf. Erfrischungen
zum Selbstbedienen sowie eine
Toilette und Lademöglichkeit für
E-Bikes finden sich bei der Hof‐
rast in der Ortsmitte. Lust auf
eineWanderung? Hier ist ein
guter Startpunkt für den
Kneipp-Kleeblattweg.

Natur-
Wellness

in der Ruheoasemit
Kneipp-Armbecken

bei den großen
Pappeln am
Ortseingang

Schon immer gut angebunden

BISCHHEIM
Nur die neueAutobahn trennen
dasDorf und die Stadt Kirch‐
heimbolandenvoneinander –und
diese Route hat eine langeVergan‐
genheit: Relikte aus allen
Epochen,wie der Fund eines
Römergrabes und eines Sarko‐
phagsmit Grabbeigaben, zeugen
von ihrer Geschichte. Entlang des
Leiselsbachs gab es früher viele
Mühlen. Eine besteht noch heute:
die Kupfermühle, einweltweit
agierendes Unternehmen. Der
beschaulicheWeiler Heuberger‐
hof war früherWirtschaftshof
der FürstenvonNassau-Weilburg.

Umsatteln!
…und in

Reitfreizeiten und
Ferienangeboten
Bischheim hoch zu

Ross erleben

Naturpiraten im Selztal

MORSCHHEIM
DerOrtskernvonMorschheim
wird bestimmtvonGehöftenmit
überdachten oder rundbogigen
Toranlagen. DerWegvon der
StraßeNapoleons, der heutigen
Kaiserstraße, führt durch denOrt
Richtung Selztal, über das
MorschheimamnördlichenOrts‐
rand einen atemberaubenden
Ausblick bietet. AberAchtung!
Dort liegt dieMorschheimer
Piratenbucht, ein besonderer
Abenteuerspielplatz. Seinweit‐
läufigesGelände ist demVerlauf
der Selz angepasst. So bringt er
den ihn besuchenden „Piraten“ die
heimischeNatur nahe.

Der
Geschichte auf
den Grund

geht inMorschheim
der Geschichtsweg

Pfalz-Rhein‐
hessen

Naturwald und lauschige Bachläufe

OBERWIESEN
Wald,wohinman blickt, Rad-
undWanderwege in alle Him‐
melsrichtungen. Durch denOrt
hindurch plätschert derWies‐
bach, demderWiesbachtalrad‐
weg nachRheinhessen bis zur
Nahe folgt. Der steinerne Brun‐
nen imDorfkern erinnert an die
Bedeutung der Steinbrüche in
der Umgebung. Noch heute gibt
es in derNähe Steinabbau.
Dieser hat die Geschichte des
Ortes über Jahrhunderte
geprägt. Auch die evangelische
Kirchewurdemit demhier
abgebauten Sandstein errichtet,
ebensoviele Häuser imOrt.

Garantierte
Entschleunigung:
Idyllische Lage im
Wiesbachtal mit
vielen Rad- und
Wanderwegen

Wo die Selz beginnt zu fließen…

ORBIS
Orbis liegt auf einemHöhen‐
rücken, nachWesten undOsten
gehenvon hier aus Bachtäler
hinunter. AmOrtsrand ent‐
springt die Selz, die durchAlzey
fließt und bei Ingelheimden
Rhein erreicht. An denDorf‐
rändern beeindruckt der fabel‐
hafteAusblick – auf der einen
Seitewinkt der Donnersberg, auf
der anderen das Selztal. Der Ort
ist der perfekte Ausgangspunkt
für Radtouren: ImOsten entlang
der Selz, imNordenRichtung
RheinhessischerWald oder im
Westen zu einemPicknick am
kleinenWeiher imWald…

Der
Selztalradweg
beginnt an der

Quelle und begleitet
die renaturierte Selz

bis zumRhein

Klein, aber fein

RITTERSHEIM
Gerade 200 Einwohner hat
Rittersheim amRande des
Donnersberges –und dennoch
einiges zu bieten!Neben einer
Vielzahl von Brunnen besitzt der
Ort vier Baudenkmäler in idyl‐
lischer Lage. Romantisch gelegen
ist die Steuerwaldsmühle von
1685. Die Josephsmühlewurde
1832 erbaut. Ein Juwel ist die
protestantische Kirche aus dem
Jahr 1769. In der angrenzenden
Eselstraßewurde einWohnhaus
von 1681 aufwändig renoviert. Die
Bebauung in dieser Straßeverrät
viel über die Siedlungsgeschichte
des Dorfes.

Die Dorfapp
ist in den Appstores
zu finden und gibt
Auskunft über
Veranstaltungen
und Aktuelles

Das Tor zum Zellertal

MARNHEIM
Marnheim ist der südlichste Ort
derVerbandsgemeinde. Von
Weitem siehtman den frei‐
stehenden Kirchturm aus dem
16. Jahrhundert, der sich in den
engenGassen in der nach ihm
benanntenTurmstraße versteckt.
Der Eingang des Zellertalswird
markiert durch den Rest der
Bahnbrücke über die Pfrimm aus
dem Jahr 1874, die vonMainz
nach Kaiserslautern führte und
1945 gesprengtwurde. Die
Pfrimmverläuft auf ihremWeg
zumRhein durchMarnheim, der
Zellertalradweg folgt ihrem Lauf
bis nachWorms

Die
Pfrimmtalaue

mit dem
historischen

Pfrimmtalviadukt
am Eingang zum

Zellertal

SabineWienpahl
Bürgermeisterin der
Verbandsgemeinde
Kirchheimbolanden


